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der Produktion ist der —» Profit. 
»Die wahre Schranke der kapitali
stischen Produktion ist das Kapital 
selbst, ist dies: daß das Kapital und 
seine Selbstverwertung als Aus
gangspunkt und Endpunkt, als Mo
tiv und Zweck der Produktion er
scheint; daß die Produktion nur 
Produktion für das Kapital ist und 
nicht umgekehrt die Produktions
mittel bloße Mittel für eine stets 
sich erweiternde Gestaltung des 
Lebensprozesses für die Gesell
schaft der Produzenten sind.« 
(Marx, MEW, 25, S. 260.) Die P. 
können also fördernd oder hem
mend auf die Produktivkräfte wir
ken, je nachdem, ob sie deren Cha
rakter entsprechen oder nicht. Dar
aus ergibt sich das allgemeinste 
Gesetz der Dialektik von Produk
tivkräften und P., das —* Gesetz der 
Übereinstimmung der Produktionsver
hältnisse mit dem Charakter der Pro
duktivkräfte.- Auf einer bestimmten 
Stufe ihrer Entwicklung geraten 
die Produktivkräfte in Wider
spruch mit den P., der nur durch 
eine Veränderung der P. gelöst 
werden kann. In der antagonisti
schen Klassengesellschaft stößt 
diese Notwendigkeit auf den Wi
derstand der herrschenden Klas
sen, die die bestehenden Eigen
tumsverhältnisse mit allen ihnen 
zur Verfügung stehenden Mitteln 
verteidigen. Es entsteht ein Kon
flikt zwischen den vorwärtsdrän
genden Produktivkräften und den 
hemmenden P., der nur im —» Klas
senkampf durch die soziale —» Revo
lution gelöst werden kann. Nach 
dem Sieg der sozialistischen Revo
lution gibt es keine antagonisti
schen Widersprüche zwischen den 
Produktivkräften und P. mehr. Die 
Übereinstimmung der sozialisti
schen P. mit dem gesellschaftlichen 
Charakter der Produktivkräfte er
möglicht und erfordert eine plan
mäßige proportionale und systema
tische Entwicklung der sozialisti
schen Produktion. Unter Führung 
der Arbeiterklasse und ihrer Partei

löst die Gesellschaft diese Wider
sprüche, vor allem durch die Poli
tik des sozialistischen Staates, in
dem sie die P. ständig vervoll
kommnet, die Leitung und Planung 
des gesamten gesellschaftlichen Re
produktionsprozesses verbessert 
und so eine möglichst dynamische 
Entwicklung der Produktion garan
tiert. Bei der Gestaltung der ent
wickelten sozialistischen Gesell
schaft erfordern die Intensivierung 
der gesellschaftlichen Produktion, 
die Beschleunigung des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts 
und die größeren Dimensionen der 
Wirtschaft eine Weiterentwicklung 
der P. in Gestalt einer effektiveren 
Kombination des gesellschaftlichen 
Produktionsprozesses (Kombinate, 
Kooperation in der Landwirt
schaft).

Produktionsweise: Grundbe
griff des historischen Materialis
mus, der die gesellschaftliche 
—> Produktion auf einer historisch 
bestimmten Entwicklungsstufe in 
ihrem allgemeinen Inhalt (unab
hängig von geographisch-territoria
len, nationalen u. a. Modifikatio
nen) als Einheit von —» Produktiv
kräften und —» Produktionsverhältnis
sen widerspiegelt. Die P. ist die 
bestimmende Grundlage jeder 
—> ökonomischen Gesellschaftsforma
tion. Von ihr hängen direkt oder 
vermittelt die soziale Struktur, die 
Gliederung der Gesellschaft in 
Klassen und Schichten, die politi
schen, juristischen und ideologi
schen Beziehungen sowie die Ge
samtheit der gesellschaftlichen Ein
richtungen und Anschauungen ab. 
»Die Produktionsweise des mate
riellen Lebens bedingt den sozia
len, politischen und geistigen Le
bensprozeß überhaupt.« (Marx, 
MEW, 13, S. 8/9.) Diese Erkenntnis 
führte zur Aufdeckung der grund
legenden Gesetzmäßigkeit in der 
Entwicklung der Gesellschaft. Sie 
besagt, daß die Menschen vor allen 
Dingen zuerst essen, trinken, woh-


